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Der Krieg in Südafrika.
Zwei Burcn -Slmazoncn.

Die beifolgende, nach einer Original -Photographie gemachte
Zeichnung zeigt zwei Bnrenmädchen , welche den SasiSen bisher rgcn
Krieg in Natal initgemacht haben und entschlossen ftnd.. die Waffen
nicht früher ans der Hand zu legen, bis Friede geschlossrn wir . .
Wir führen die tapferen Mädchen — --
unseren Lesern in beistehendcm
Bild vor , da sie durch ihr Beispiel
viele ihrer Geschlechtsgenossiunen
zur Nachahmung veranlaßt haben
und gerade fetzt, wo ein 2000 Köpfe
rählendes Amazonencorps in

Freistaatcr welche gekommen waren , um ihre Ehemänner während
5er langen Zit . die wir vor Kimberley „ lagen. zu besuchen.
Ein großer ^ h-il dieser hiilstosen Geschöpfe mußte dem ab-
marscinrenden Heere zu Fuß Nachfolgen, da cs uns an Tagen
aä >> sich gebrach Die Losung war , nach Koodosrand am Modd -i-
flub ungefähr 30 englische Meile,'! jenseits der englischen dc>>euze,
zu ziehen, wo Kommandant Fereira « teUung J ™ * “ !' •
Wir bezogen dort eine Position an der anderen « eite des FlnßeS.
Schon letzt kam es zu Zwistigkeiten zwischen Cron e und den,
deutschenArtillerie -Kommandanten Albrecht, welch letzterer die
Höhen um Koodoosrand zn besetzen empfahl, wahrend Cron,e die

zählendes Ämazonencorps
Transvaal in der Bildung be¬
griffe » ist , ein besonderes Interesse
beanspruchen dürften . lieber ihre
Persönlichkeiten und ihre krrege-
nsche Thätigkeit bemerken wir kurz

^Dn " zwei Mädchen . Wilhelmine
und Christiane van der Klerk. sind

-ft ' . ° " ""Schwestern und Töchter eines vor
avei Jahren verstorbene» Farmers
gessen Besitzung in der Nähe vor

Lrhh -id lwgt nnd ^ Zeit ^vonoessen noch s-dr rüstigen Wlttwe
bewtrthschaftet wird . Beide sind
vorzügliche Schützinnen und be¬
sitzen ausgezeichnete Augen . Dieser
Ed ' -Eigcnschasten wegen wurden sie
hauptsächlich zum Vorpost-ndlenst
verwendet und sollen hierbei her¬
vorragende Dienste geleistet haben.
Sie haben aber auch bei jeder sich
darbietende » Gelegenheit an der
Seite der Männer mitgekanipst.
fo einmal bei den Gefechten um
blden Besitz des Spionkop und spater
bei Krans Kloof. Jetzt sollen ste sich
in den Biggarsbergcn bei Louis
Botha befinden, der ein Freund
ihres Vaters gewesen ist „und den
Töchtern nun seinen väterlichen
Schutz angedeihen läßt . Praktisch
bekleidet und bewaffnet . theilen
ste alle Strapazen und Ent¬
behrungen der Männer und geben
allen Burghers ein Beispiel opser-
freudigcn Muthes . Unser Bild stellt
sic auf Vorposten dar . das vor-src auf rvorponcu vu». uu y-
liegende Terrain genau besichtigend,
uni beim geringsten verdächtigen
Zeichen die rückwärtige Bnren-
abtheilung zu benachrichtigen.

Kapstadt , 8 * März . Ein Be- [
nchterstatter schreibt aus dem

erkannten wir mit Schrecken, daß unser Schicßbedarf fast ganz
ans die Neige zu gehen drohte . Große Truppcntheile losten
sich von uns ab und schlugen sich t»i Duutcl der lliacht
's, . lareich durch die englischen Neihen. Wir , drc wir
mit Cronjc und Albrecht blieben, gingen dem schwersten
Schicksal entgegen. Die Engländer richteten fortgesetzt ein furcht¬
bares Artilleriefeuer auf uns und schoben ihre Lausgraben jcd
Nackt näher heran . Wir konnten es kaum hindern . Was von
unserer Artillerie noch übrig geblieben war , etwa 4 Kruppgeschuye
und 2 Maxims war aus Mangel a » Munition zum Schweigen
verurthliU ; wir selbst, etwa 3°M waffenfähige Dtänner , hatten uns
aleickialls fast ganz verschossen, und was ebenso schlinuu war.  der
KE °r wllthete in unserein Lager , denn , alle Lebensmittel waren
aukaezehrt. Zwölf Tage lang batten wir ansg «,alten unter den
unerhörtesten Leide», da ließ sich Cronjc ^ endlich erweichen, dem
zwecklosen Hinsterbe » ein Ende zu machen. (Franks . Ztg .)

>vb London . 28. März . „Standard " meldet a»S Durban
vom 26. d. M .: Der Knstendampser „Matabele von der Nenn »-
Linie wurde durch den Kreuzer „Magicienne voir der Delagoabai
einaebracht Das Schiff wird beschuldigt, mit Transvaal Kohlcn-
»ttckäftc aemacht zn haben. - „Morning Post " meldet über
Vaberones vom ' l8 .̂ März ans Mafekinll-  Die B -sch.-ßu .ig der
cnaitfdien Stellung durch den Feind halt ^ auch heute noai
am Die Buren thun das Aeußerste, um dt- Euigeboreneii zu
snlckwicktiaen JnNlasekiug ist Alles wohl . — ..Darin Telegraph
miihS ' niil fßabtiimi16 vom 26. ds . : 20,000 Buren bewachen die
9 Bässe der Drakensberge. Es sind Freistaatburc». Es verlauteß
die Bure , zog n die schweren Geschütze, vom Biggarsberge zurück" . .. . . .. IL, . «ihiirin hn finft »I Ste una zu aehen. -
und ' haben 7>fcht dir Äbficĥ " dÄM ' in Stellung zu gehen. -

Daily Chronicle " meldet aus Kimberley  vom 26. d. . . EinDaun tLurouicte' mewer nuy jiiinucuui * zZ ”
Kommando von 460 Freistaatbureu besetzte die Straße zwischen
Kimberleh-Paardeberg . — Dasselbe Blatt meldet aus La d ysmrth
vom 26. ds : Die Burensteitmacht befindet sich, Berichten F ^ lge,
bei Nesselsneck, der äußersten Station nördlich von Elaudslaagte
- Daily News " melden aus Kapstadt  vom 26 ds : Lord
No 'berts  ist im Begriff , hierher zu kommen, um Ge¬
mahlin zusammenzutrcffen . Gs ist unwahrscheinlich, daß dle V -
wärtsbewcgiing vor Ablauf eines Monats beginn . General
Clements  rückt in vier Kolonne » gegen Bloemsonttm vor.

Doiln Mail " meldet aus Fouresniith  vom 27. dk. .
Jagerssoutein und Fouresmith wurden von General Clements ohne
Widerstand besetzt. .

Nie Kuren , der deutsche Bruderstanmi in Südafrika , von
H (Aß Oberlehrer an der Realschule zu Bielefeld . ^ Fünfte Auf-
^ae Mit 10  Abbildungen . Preis 00 M . (Bielefeld Ernst
Swdboff .) Ein Werk echt volkstbumlicher Darstellung , das in
knapper fließender Form uns alles Wissenswcrthe über die Buren
Südafrikas Geschichte Land , Leute, Sitten und Gebrauche beruhtet.
Die nach so kurzer Zeit seit Erscheinen der ersten setzt notywendig
^wordene fiinfte^Auflage (13. bis 1b. Tausend ) spncht zurGe -ina-
iür die Beliebtheit dieser bei allen ihren Borzngc » billigen « chn.t,
dmuni Wischassuiig wir empfehlen - können. .Zur Vertheilung in
Schulen und Vereinen re. ist das Merkchen wie geschaffen.

Aus Stadl und Kand.
Wiesbaden.  29 . März.

- Geschichtstralr .ider . W März . 1M0 : Abreise de?
dürsten Bismarck von B-rl ' .' nach Fr -dr .chsruh- 1881.

Lureulagcr : „Sowie die Nachricht bekannt wurde , daß unsere
Stell ina bei Magcrsfontei » von de» Eualandern umgangen a,
kab General 8 ° den Befehl zum Abbruch des Lagers. Es
^olate zunächst eine Scene milder Verwirrung , was an Wmsen und
Vorrätl en nicht ,nitgcnomn, -n werden konnte, wi.rde schleunigst
vernichtet Das Wehklagen der Weiber und Kinder machte dre
Sache noch unleidlicher? Leider hatten wir b°" di-s-n -m- z.em-

Anzahl im Lagers Niid zwar waren es nicht allein die g
flüchteten Familien aus den revoltirenden cnglisäien Gebieten von
Griqualand West, sondern auch Familien der Transvaaler ur>d

Gehänge des breiten Flußthales halten wollte . Am Donnerstag,
den 15. Februar , waren wir bereits ganz von beifolgenden Eng-
ländern cinaeschlossen, aber wir hatten Hoffnung auf Entsatz . C>on>e
stand fast beständig mit Konimandant de Wet rn hellographliche>Vei-
biiidiiiig ; auch von unserer Südarmee schien eine Abthelllliig hcra i-
znztthen Aber unsere Hoffnung erwies sich als trügerisch d e
Engländer halte » offenbar unsere Eutsatzheere in dre Flucht ge¬
schlagen. Die Noth im Lager stieg von Tag zu Tag . Hatten wir
in Ans-ina vermocht, uns des herandnngendeu Fei »des noch « folg-
reich zn wehren, ja ih," ganz bedeutende Verl .iste beizubr .ugen. so

Wybrecht Michelst.cht? Nordpottahrcr . Entdecker des Franz
Joseph -Landes (* 8. September 1838 zu Koma ). 1850: " Richard
p Kaufmann N Köln. Natiönalokonom , Professor an der technischen
Hochschule zu Charlottenburg . 1848 : Zerstörung von zwe, erzgeb.StesrrerÄSÄö
ÄSStÄKS ? » *
Friedrich Barbarossa mit dem Kreuzheer betreten . lsien.

» Änrlians -Nrubau . Die zur Vorbereitung der Absteckung
des von der früheren gemischten Kurdaus -Ncubau -Kommnstoii und dem
Magistrat vorgeschlagenen Bauplatzes  gebildete Konimttsion^

(Nachdruck verboten .)

Vom Theater in Japan.
Man ist im Allgemeinen in Enropa sehr geneigt , auf

die Bewohner des ' fernen Ostens mit ziemlich Verachtung
herabznblicken . Dem Japaner wird ja jetzt eme höhere
Kultur zuerkannt , man meint aber , daß er sie sich Mt u
den letzten Jahrzehnten erworben habe , seit er mit den
Europäern in Kontakt getreten . In Wahrheit wohnte thm
aber schon vor Jahrhunderten eine gewisse Cwillsation lnne,
die allerdings häufig theilweise wieder so sehr m den
Schatten trat , daß sie vollständig verloren schien , « o ha
sich z. B . das Theater dort in umgekehrter Weise eittwickelt
wie bei uns , und nachdem eS zuerst in verfeinerten Bahnen
wandelte , nach und nach sich aufs Schreckllchste vergröbert.

Als es nämlich im 17 . Jahrhundert nne destnttwe
Form gewann , waren es vor Allem die oberen Klaffen , te
sich für dasselbe interessirten . Die Autoren sahen sich
daher gcnöthigt , ihren Stücken eine »ewisse Eleganz zu ver¬
leihen und ste dem gebildeteren Geschmack ihres Publikums
anzupassen , wodurch sie nach und nach ein hohes Niveau
erreichten . Eine Anordnung , von der man keuierlei Ein¬
fluß ans dieselben hätte erwarten sollen , brachte dann eine
vollständige Aenderung hervor . Dieser zufolge war es
aamlich den Zuschauern untersagt , das Theater ferner mit
km Säbel an der Seite zu betreten , wahrscheinlich well
sfter blutige Zwistigkeiten entstanden waren . Diesen Beseht
betrachtete die Aristokratie als unausführbar für sie ; sich der
Waffen zu entledigen , galt ihnen als ehrenrührig , und so
verzichteten sie lieber auf ihr liebstes Vergnügen.

So wurde denn das Theater eine Zerstreuung für die
anteren Klassen , und die dort vorgeführten Stucke mutzten
ffch dem Geschmack derselben anvassen . Es wurden ledtgltch

Dramen oder vielmehr , was wir jetzt Melodramen nennen
würden , dargestellt , in denen Gift und Dolch Räuber und
Mörder eine Nolle spicllen . Und da dies Anklang fand,
io suchte ein Autor den anderen immer noch zu übertrumpfen,
sodaß schließlich nur die schrecklichsten Scenen zur Vorführung
kamen . Und dabei bemühte man sich, möglichst realistisch zu
sein . Zuerst wurde das aus den Wunden fließende Blut
z B durch Papier oder farbige Wolle versinnbildlicht , spater
bediente man sich einer Flüssigkeit die in Paplersackchen
eingeschlossen mar . Man zerritz diese und wirkliches Blut

Zugloch bemühten sich die Schauspieler ihren Gesichtern
durch Vemaleii ein recht entsetzliches Aussehen zn geben und
dazu die gräßlichste » Grimassen zu schneide » . Sie nahmen
Unterricht in der Kunst der Gliedcrverrenkung und des
Boxens , lernten gefährliche Luftspiiinge machen , nur je
schaudererregender sie sick geberdeten , desto mehr waren sie
des Beifalls der Menge sicher. ,

Natürlich spielen auch Thiere auf der japanischen Bi .hne
eine Rolle . Löwen , Tiger , Bären . Pferde , Fuchse rc sind
da zu sehen , aber selbstverständlich tu eurer meist nicht sehr
gelungenen Imitation . Der Körper des Th .eres rst m
Holz ausgeführt und mit einem Stoff oder Fell vcdeck
Jüngere Mitglieder der Truppe kriechen darunter und setzei-
ihn in Bewegung . Ebenso erfreut man sich «n der Dar¬
stellung phantastischer Wesen , vor Allem an Geistern , ja
selbst die zum Himmel fliegende Seele wird veranschaulicht,
nämlich in Form — einer Kugel , die sich langsam emporhebt.

§at sich aber das Theater , nachdem es bereits - in ziem¬
lich hohes Niveau erreichte , nach und nach bedeu .end ver¬
schlechtert . wenigstens soweit di^ Stücke ,n ^ age kommen
o ist betreffs der Stellung der Schauspieler das Umgekehrte

der Fall . Gleich wie dies auch einst in Europa gewesen,

wilideil dieselben mit großer Verachtung behandeit und
rekrutirten sich daher fast ausschließlich ans der , Hefe des
Volkes Nach und nach trat aber genau wie bei itu , ent
völliger Umschwung in diesen Ansichten ei» und jetzt nehmen
die hervorragenderen Darsteller nicht nur eine hocligeackitete
Stelliliiq ei» , sondern verdienen große Sumnien und er¬
halten die kostbarsten Geschenke , tont comme cliez norm . Ja,
man  geht in Japan in der Bervunderung derselbeir o weit,
daß der Tod bedeutender Schauspieler als ern nationales

^ '^ Noch jetzi^ ilden ' ^ lbrige ' is die Darsteller eine Kaste für
sich die sich aus einer Anzahl Familien znsamnienktzt , rn
denen die Geheimnisse des Metiers von Vater ans Sohn
übergehen . Schauspielerinnen fließt tS Bapan nicht
ober doch nur in Ausnahmefüllen, und dann treten sie nur
auf speziellen Bühnen ans . Bei den gewöhnlichen Truppen
werden die Frauenrollen von Männern gegeben , und die sch
diesem Fache Widmenden nehmen die erste Slellung unter
ihren Kollegen ein . Von Jugend aus werden sie übrigens
auf dasselbe vorbereitet , indem man sie rvie Frauen und

, er solchen erzieht und sie stets weibliche Kleidung tragen
läßt die sie auch später , selbst im Privatlebeii , nicht ablegcn.

d» « - >« -" >' d- , SchM 'M - »

aroßer und die berühmteren erhallen für eine Reihe von
Darstellungen , die sich über 2 bis 3 Wochen erstreckt, bis zn
5000 Yen (12,000 Mk . ungefähr ) . Aber auch die zweiten
und dritten Ranges werden , wenn natürlich auch nicht sa

So " darf0 sicĥ Jap !rii selbst in dieser Beziehung rühmen,
den civilisirtesten Nationen nicht nachzustehen . Gleich diesen
bringt es den Bühnenkünstlern eine Verehrung , man konnte
fast sagen Anbetnng entgegen , die , vielleicht dort wie hier
gar Manchen als übertrieben erscheinen durste-



{ch aus folge ade Grundsätze geeinigt:Da ein Projekt für da«neuelurhan « , welcher sich allgemeiner Zustimmung erfreute , nicht vor¬
handen ist, die Darstellung der Konturen eine « solchen tu der
Wirklichkeit durch Stangen , Bretter rc. auch nur ein sehr unklares
Bild geben würde , hielt die Komrnission es für angebracht , nur
» ) eine Fläche abstecke» zu lassen , welche ausreichend ist , um die
im Programm geforderten Räume anfnehinen zu können,
also Fluchten bezeichiien zu lassen , bis zu denen sich das
Hans na » de» vier © eiten hin etwa auSdehnen wird,
b ) ferner die Grenzen der künftigen Terrassen , sowie die Breite des
geplanten KonzertplatzcS dem Beschauer vor Augen z» fuhren;
o) endlich , um die Höheneittnnckeliing des Neubaues zur Anschauung
zu bringen , durch Höhenmarken die Lage des Fußbodens ini .Hanpt-
gcschost, soivie die Oberkante des ,
Dadurch hofft sic ein allgemeines Bild von der Lage des neuen
Kurhauses , sowie davon schaffen zu können , ivas von den
Anlagen den neuen Einrichtungen zum Opfer fallen muß und
was erhalten werde » kann , auch dürfte damit eine Andeutung
der Höhenwirkung des Neubaues gegeben werden . Der Ab
stcckung dcS Gebäudes ist zu Grunde gelegt die tu einer

Skizze für die Umgestaltung des Kurparks , falls das neue Kur¬
haus hinter dem alten errichtet wird " , vom 26 . November 1838,
von Herrn Stadtbaumeister Genzmer für das neue Kurhaus ein-
gezeichnete Fläche , welche nach der Ansicht sänimtlicher Komiinftions-
mitgliedcr zur Erbauung der im Progrannn geforderten .tlainnc
genügt . Die Umrisse sind zu einem Rechteck von gleichem Flachcn-
mhalt vereinfacht worden . Die Vordcrfassade des neuen Hauses
ist in einer Entfernung von 10 Metern hinter der Gartcnfassade des
alten Gebäudes abgesteckl. Dabei hat man das über die Vorder-
fassade des Neubaues vorspringende Vestibül weggelasseu . da die,es nach
Ablegung des alten Kurhauses vorgebaut werden kann . Die in der
Skizze vom 26 . Nov . 1898 gezeichneten Terrassen sind beider AbsteckungLu im SUrnnrnmm npfrtvhert tUlfb

I in Kraft tretende neue Postordnung  für da « Deutsche Reich . »
— Schlirstlich macht der Meichsanzeig « " noch bekannt , daß vom
1. April ab wie im inländischen deutschen Postvertehr
auch im Verkehr mit Oesterreich -Ungarn cinjchliestlich Bosnien,
Herzegoivina und Liechtenstein , sowie mit den deutschen Schutz¬
gebieten und mit den in fremde » Gewässern befindlichen deutichen
Kriegsschiffen die Gewichtsgrenze von 15 Gramm auf 20 Gramm
erhöht wird.

— « leine Uotize « . I » der Heilsarmee.  Franken-
flraste 13, wird heute Abend 8 ' /- Nhr Fräulein Dietrich , zur Zeit
Leiterin des größten Heilsarmeecorps in Frankfurt a . M ., euie
große Extraverjannnlung leiten . Fräillcin Dietrich (eine geborene
Wiirttembcrgerin ) trat in sehr jugendlichem Alter in de » Dienst
der Heilsarmee und erfreut sich in derselben während ihrer zehn¬
jährigen Dienstzeit wegen ihrer Energie , ihres Mnthes lind be¬
sonders wegen ihrer großen und vielseitigen musikalischen Begabung
allseitiger Beliebtheit . Da der Besuch dieser interessanten Ver¬
sammlung voraussichtlich ein sehr lebhafter werden wird , durfte sich
rechtzeitiges Erscheinen empfehle » . - Die Gemeinsame Orts-
krankenkasse  hat in ihrer vorgestrigen Sitzung den Herrn
Dachdeckermeistcr und Stadtverordneten August Deckel zum Vor¬
sitzenden gewählt . _ _______ __ _ _ .

d . Konnrnvera , 28 . März . Der Männcrgesang - Verein
,Co ncordia"  dahier beabsichtigt , am 1. Juli dieses Jahres fettt
25 - jähriges Stiftungsfest zu begebe» . . Der Verein wendet sich eben

'OllääCUÖlHän. iriuu. ioöu  ucsciujuutM ~- c ' 1' ’ . F
auf das Maß zurückgcführt , welches im Programm gefordert wird
(1600 am ) . Der künftige Konzertplatz ist in einer Breite von 70 mI1UUU um ; . AUll aiuiijmvu ' S *1* ' " - 7 7 rvi •
mit einem ungefähren Flächengehalt von 7000 gm vorgesehen . Bei
Anbringung der Höhenmarken ist die Höhe des Fußbodens des
Hauptgefchoffes , in dessen Niveau auch der Boden der gedeckten
Terrasse liege » wird , mit 3 v > über dem jetzigen Konzertplntz an¬
genommen worden , wobei bemerkt wird , daß diese Hohe bei der
Ausführung sehr wohl noch etwas verringert werden kann . Da das
neue Gebäude — abgesehen von dem Mittelbau mit dem Konzert¬
saal — eine Höhe von ca . 12 m bis zur Oberkante des Haupt-
lesimseS haben wird , ist die letztere kennzeichnende Hohcuiarke lom
Bber dem jetzigen Konzertplatze angebracht . Die flache des Ge¬
ländes ist mit rothem Bande , die der Terrassen und des Konzert-
Platzes mit weißem Bande abgesteckl.

d . Recitation . Im Kurhaus fand Dienstag Abend nach
zehn Jahreil zum ersten Mal wieder ein Recitationsabend des
Herrn Professors Alexander Stra losch  aus Wien statt . Der
berühmte Künstler hatte sich ein prächtiges , aber auch nur für einen
wirklichen Künstler geeignetes Programm gewählt : , Schillers un¬
vollendete ? Trauerspiel „Demetrius " , aus dem er die große « eene
im polnischen Reichstag vortrng , die Waldcssccne des vierten
Aktes von Schillers „Ränder '' nnd zwei kleinere Balladen
von Heinrich Heine : . Die Wallfahrt nach Kerdaar und
.Belsazar ". Man sah die verschiedenen Edelleute des pol¬
zischen Reichstags förmlich vor sich und ebenso die Räuber
vn Marterthnrm ! Daß ein Künstler in dieser Weise ganze Volks-tencn wiedcrgeben kann mit all ihren bunten Manuigfaltigleitenl Ausdruck und Mimik , zeugt von gewaltiger Meisterschaft . Die
Recitation war sehr gut besucht . Daß der Recitntor reichen Beifall
erntete , versteht sich von selbst.

o. Wahl des Ktadtbanralhs . Nach zweistündiger ge¬
heimer Debatte über die von der Kommission gemachten
Vorschläge zur Wahl eines Stadtbauraths wurde Herr Bau-
inspektor Frobenius  zu Berlin mit 25 gegen 12 Stimmen , die
auf Herrn Stadtbaurath Kölle zu Berlin fieleu , gewählt.

- Der . .Kerirksverei » Altstadt " hält seine diesjährige
Generalversammlung am Freitag , den 30 . März , Abends 0 Uhr,
ini oberen Saal der „Mainzer Bierhalle " , Mauergasse ab Aus
der Tagesordnung stehen u . A . : 1 . Jahresbericht , 2 . Bericht
erstattnng des Kassirers , 3 . Neuwahl des Vorstandes und 4 . Bezirke
abgrenzung und event . Statuten -Aendcrnng.

— Der „ Männer - Turnverein " hielt am verflossenen
Samstag in seiner Turnhalle seine diesjährige Jahres - .Haupt¬
versammlung ab , welche von ungefähr 120 Mitgliedern besucht war.
Der 1. Vorsitzende , Herr Lehrer Weber , eröffiicte pünktlich um
9 Uhr die Versammlung , indem er die Anwesenden begrüßte und
den Wunsch aussprach , daß die Versammlung zum Wohl des Vereins
verlausen möge . Aus den erstatteten Jahresberichten sei Folgendes
erwähnt : Der Vorstand hat die VercmSgcichäfte m 2 Haupt¬
versammlungen und 23 VorstandSsitzungen erledigt . Turnerisch hat

mit Einladungen nn die Gesangvereine der Umgegend und fragt
an ob sich diese Vereine an der Festlichkeit betheiligen wollen.
Jedenfalls dürfte unserem Orte eine schöne Feier bcvorstehen.

O Schnrstcin , 27 . März . » Da in den vor 14 Tagen statt-
aefundeneii Verordnet - » - Ergänzungsmablcn  in der
dritten Abtheilung keiner der aufgestellten Kandidaten und m der
ersten Abtheilung nur einer derselben die gesetzliche Stimmmzahl
auf sich vereinigte , so mußten für diese beiden Abthcilungen -Stich¬
wahlen anberanmt werde » . Dieselben fanden heute Nachmittag
statt . In der dritten Abtheilung war die Bctheiligiing _eme be¬
deutend lebhaftere als bei der ersten Wahl , da heute 124 stimmen
in derselben abgegeben wurde » gegen 79 bei der Hauptwahl . Von
den vier Kandidaten wurden gewählt Herr Emil Spitz mit 89 und
Herr Reinhard Slritter mit 74 Stimmen . In der ersten Ab-

»ciiuuumuuNcu uuu üu  vX. 5’ „ - rv / 7
sich der Verein betheiligt am Kreislurnfest in Wiesbaden , Feldberg¬
fest und dem Ganturnfest /D ~—

theilung wurde Herr Daniel Kahn gewählt . —̂ Unser Gcwcrbe-
Verein  hielt vorgestern Abend im Gasthaus , „.Zum Anker"

des Gaues Wiesbaden . Die
Erfolge des Vereins bei diesen Turnfesten waren ganz vorzüg¬
liche. Bei dem Kreisturnfest wurden 16 , bei dem Feldbcrgfeit i
und dem Gauturnfest 11 Preise errungen . Die Leitung des Turnens
lient in den Händen des 1. Turnwarts Herrn Fritz Engel . Geturnt
würde an 143 Abenden mit 8041 Mann . Die Vorturnerschaft be¬
steht aus 32 Mann , welche an 18 Abenden geübt hat . Die schnler-
abtheilung des Vereins ist in stetem Fortschreiten begriffen . Die¬
selbe trat zum ersten Male bei dem am 19 . November v . I . statt¬
gefundenen Schanturnen öffentlich auf und erntete großen Leifall.
Der Vermögensstand kann als sehr günstig bezeichnet werden.
Bon dem Uebei schuß des Mittclrhei irischen Kreisfestes sind dem
Verein 1516 Mk . 61 Pf . zugesallen , wovon 546 Mk 61 Pt.
der Vereinskaffe zngeführt wurden . Der Betrag von 1000 Mk . ist
verzinslich angelegt , um am30 . Juni d . J . anderHhpvthekenschilld ab¬
getragen zu werden . Dieschulden des Vereins würden sich dann noch auf
26,000 Mark beziffern . Der Milgtiederstand hat sich m gleicher
Höhe mit dem vorjährigen gehalten . Der Verein besteht aus
18 Ehrenmitgliedern , 440 aktiven Mitgliedern und 45 Zöglingen.
Auch die Fcchtriegc des Vereins hat unter der bewahrten Leitung
ihres Fcchtwarts Herrn Schlencher im oerflossenen Jahr Nichtig
geübt . Die Riege zählt 36 Mitglieder . Es faikden 90 Uebllngs-
stunden statt mit einer Betheiligiuig von 877 Fechtern . Die Riege
hat sich bei dem Wettfcchicn gelegentlich des Gau - beziehungs¬
weise Kreisturnfestes betheiligt und zusammen 9 , Preise errungen.
Die Gesangriege mit ihrem bewährten Dirigenten , Herrn
Lehrer Würges bat im vergangenen Vercinsjahr wacker zu¬
sammengehalten und bei allen Vereinsveranstaitungen nnt-
gewirkt . Rach der Erstattung der Jahresberichte erfolgte dregewllll . ireuuj UEl VMliuuuuu Utt “ •*
Vorstandswahl . Herr Lehrer Weber lehnte eine Wiederwahl als
Vorsitzender ab . Infolge dessen wurde Herr Büreauvorsteher Albert
Schröder zum 1. Vorsitzenden gewählt , welcher die Wahl dankend
annahm . Der Vorstand setzt sich weiter zusammen aus den Herren
Fritz Kaltwasser 2 . Vorsitzender , Fritz Engel 1 . Turnwarß Karl
Nagel 2. Turnwart , Hch . Martin Kassirer , W . Munch 1. Schrift¬
führer . E . Seekatz 2 . Schriftführer . A . Flcgeiiheimer Zcng-
wart , V . Kuhn Mitqliedwart , Thor » , tz . Scherf , J . Ney
und A . Kettner Beisitzer . Die Versaminlung hat ferner be¬
schlossen, Herrn Architekt Reichwcin in Anbetracht ferner
Verdienste um den Verein zum Ehrenmitglied zu eruenuen . An:
ersten Osterfeiertag wird eine Turnfahrt startfindeii , und zwar über
die Platte . Neuhof , Aarquelle , Zugmantel , Hühnerkirche, , Wallbach,
Auroff durch das Hanbenthal nach Idstein . Nachdem Herr Ober¬
lehrer Spamer Herrn Weber , Herr Albert Schröder die übrige»
ausscheidcnden Vorstandsmitglieder gefeiert hatte , schloß der erste
Vorsitzende gegen 2 Uhr die Hauptversammlung . Möge der Verein
auch unter seiner neuen Leitung wachsen , blühen und gedeihen zum
Wohl der deutschen Turnsache . Gut Heil ! •

- Postverlrrifr . De : „Reichsaiizciger " macht bekannt : Auf
Briefsendungen  zwischen Deutschland und den deutsche»
Schutzgebieten  einerseits und Samoa  niidcrerielts finden
fortan die für die deutschen Schutzgebiete geltende » Bestliumuiige»
und Taxen Aiiwenduiig . Diesetven Besiimnuingeii gelten auch für
den Verkehr Deutschlands mit den im Ausland befindlichen deultchen
Kriegsschiffen . Der . Reichsanz ." veröffentlicht ferner dre vom 1. Avnl

>wviv ,„ __ . . . „ _ _ seine
diesjährige " Generalversammlung ab . In derselben erstattete , zu¬
nächst der Schriftführer des Vereins , Herr Lehrer Weimer , einen
ausführlichen Bericht über die Thätigkcit des Vereins nn ab-
gelaufciicn Vercinsjahr . Rach diesem Bericht beträgt die Zahl der
Vereiiismitglieder eben 114, von denen über die Hälfte selbständige
Gewerbetreibende sind . Gegen das Vorjahr hat sich die Mitglieder¬
zahl um 7 vermehrt . Die Gewerbeschule wurde von zusammen
146 Schülern besucht . Dieselben vertbeilen sich ans die ein¬
zelnen Schulen folgendermaßen : Abendschule 35 , Zeichen-
Vorschule 56 und Sonntags - Zeichenschule 55 . Im Lchrer-
kolleginm ist ein Wechsel eiugetreten , indem an die Stelle des fert-
beriaen Zeichenlehrers HerrnBirck Herr Zeichenlehrer Kapeller-
Wicsbaden trat . Derselbe erthcilt den Unterricht im Freihandzelchnen
und in der darstellenden Geometrie . Ehe nun zur Wahl der
Deplitirten für die nach Pfingsten in Grenzhausen stattsindende
Generalversammlung des „Cenlral -Gewerbevereins für Nassau " ge¬
schritten wurde , wurde von der Versammlung der einstimmige
Beschluß gefaßt , für diese Generalversammlurig den Antrag ein zu¬
bringen : „DieGeneralversamiiiluligwollebeschlicßcn , dienächstfahrige
Generalversammlung in Schrerstcin abzuhaltcn ." Gtcichzerlig sieht der
hiesige Verein mit diesem Jahr aus das erste Vierteljahrhundert
seines Bestehens zurück . Als Abgeordnete wurden gewählt dre
Herren Schmiedemeister Wagner , Maurern,eifter Ed . Wehnert,
Architekt PH . Nikolny und Zimmermeister W . Ehrengart . Im Ver¬
hinderungsfälle treten die Herren Tünchermeister H . Thrcle und
Lehrer Weimer ein . Die Abgeordneten wurden angewiesen , noch
einmal in freundlichster Weise nach Schierstein einzuladen . Die
noch zm» Schluß vorgenommene Ergänzungs -Vorstandswahl führte
zum Resultat , daß die Herren Rikolay und Wehnert wieder - und
Herr W . Ehrengart neugewählt wurde.

* Au » der Rmscvuug . In Rainbach  verschied Freitag
auf Samstag Nacht voriger Woche im Alter von nicht ganz
42 Jahren einer der gcachlctslcn Mitbürger , der auch rn Wies¬
badener Kreisen bekannte und als Wirt !, beliebte Herr Gastwrrth
Ludwig Wagner nach kurzem , schwerem Leiden . — In Orlen
wurden von ruchloser Hund ca . 17 junge Obstbänmchcn , welche erft
im vorige » Jabre gepflanzt , abgebrochen . — Oberlahnstetn  hat
nach dem »euestcn Verwaltnngsbericht 7411 Einwohner , davon sind
845 Bahilbedienstcte , also etwa 11 pCt . - Herr Lehrer Sarholz
ist mit dem 1. Mai von Oberrod  nach Oberrad verletzt . Seme
Stelle erhält Kandidat Herr Al . Lenaif von Montabaur,  zur
Zelt Vertreter in Schönberg . — Herr Pfarramts -Kandidat Wüh.
„sink von Münster (Kreis Oberlahn ) ist vom 1. April bis zum
30 . Juni d. I . zur Hülfe im Pfarrdienste nach Usrngen  über¬
wiese, >worden . — Der Revierbenmte Bergrath Menzel von Dillen-
burg  ist nach Köln ( für das Revier Deutz -Ründeroth ) versetzt . —
In R a li e » rh a l wurde bei der Ersatzwahl zur Gemeindevertretung
in der 1. Abtheilung Herr Rentner Joseph Schraub wiedergewahlt,
in der 2. Abtheilung wurde Herr Jos . Weber neu - und Herr Ang.
Kilsbach wieder - lind in der 3 . Abtheilung Herr Aut . Albus ueu-
qewähit . — Die am Freitag ini Pisilghofener Bach bei Mrehlen
gefundene Leiche ist die der 68 Jabre ulten Wiltwe Wiegand von
M a r >e n f e I s . Die Frau ist Donner stag Abend in der Dunkelheit von
Hause weggegangen , um in Pissiahofen eine erkrankte Enkelin zu be¬
suchen . Bei,nuthsich ist sie vom Wege abg -kominen und in den Bach
aeratifen , aus welchem sie sich wegen ihrer körperlichen Schwache
trotz des niedrigen Wasserstandes nicht mehr retten konnte . —
Der wissenschaftliche Hülfslehrer Herr Brunzel vom Gymnasium m
M onrabanr  ist mir Beginn des neuen Schuljahrs als Ober¬
lehrer an das Kql . Gymnasium in Fulda  berufe » worden . —
Ein „Verein für Vogelzucht und Vogelschutz „Caiiarln " für Obcr-
und Riederlainistein und Braubach " mit dein Sitz in Ober¬
la  h n st e i n wurde begründet . — Die Sladtverordnelen in Höchst
beschlossen die Einführniiq einer Umsatzsteuer beim Verkauf von
Grmidstückeii . Der Ertrag derselben ist bereits mit 15,000 Mk . in
de» neuen Etat eingestellt worden . — In Grenzhausen  fand
am Mittwoch die Eiinveihniig de« neuen Schulhauses statt . — In
Niederneisen  wurde bei der Stichwahl zurGemeindeverttetung
Herr Wilhelm Anton Schmidt geivählt. - In Kalkofen  will
-nun eine Scilbrücke für Fußgänger über die Lahn errichten . —
Aus Mainz  wird der „Franks . Ztg ." vom 26 . März geschrieben:
In der Nähe des Stadtthcaters befindet sich ein freier Platz, , in
dessen Mitte sich ein Bassin mit der Springbrunneufigiir eines
ruhenden Tritons  befindet . Da nun dieser Sohn des Poseidon
und der Amphilrite nichts von der Kultur unserer Zeit zur Schau
trägt und weder einen Frack noch Hosen besitzt, fürchteten emtgc
ängstliche Nachtschwärmer für die Zukunft des Wassermanues und
sie veriletdeteu mit einem soliden Schürzchcn , das die Inschrift lex
Hcüizc trug , die bedenklichsten Stellen . Heute Früh zeigte sich die
Beicvccruiig . Aber diese Verhüllung war wieder der Polizei zu
züchtig , und der Schurz wurde unnachsichtlich entfernt. _

noch ein weiterer Himmelskörper die Sonne ninkreist , der
unserer Bcobachlnng infolge der großen Sonncmmbe bisher ver.
borgen geblieben sein köniilc . wird seit einiger Zeit von den
Astr -iioiiien mit Eifer erörtert . Professor Pickering will nun durch
eine Vereinigung von vier Fcrnrvhren von einem erhebliche » Theil
des Himmel « in der Nmgebnng der gänzlich verfinsterten sonne
Photoaraphiccn aufnehme » lassen , um iachher auf de», photo-
armphischen Bild nach dem etwaigen Vorhandenseln eine » bisher
uiibeiänntcn Sterns zu forsche » . Es ist zu erwarten , daß der
Vianet falls er wirklich vorhanden ist. uns diesem Wege cn deckt
wird , wenn er auch nur die :..elligkeit eine « Sterns achter Große
besitzt Man hat nämlich durch vergleichende Ver, »che festgestellt,
daß der Hinnncl tvährcnd einer vollständigen Sonne,isinsteniiß in
der Nähe der Sonne ungefähr die gleiche Helligkeit besitzt wtt der
Himmel um den Polarstern in der Abendstunde , wann dieser Stern
seit 3 Minntcu für das unbewassaete Auge sichtbar geivorden ist.
Man hat »nn die Umgebnng de« Polarsterns in einem so chen
Augenblick pholographirt und dabei ermittelt , daß noch Sterne
achter Größe auf der Platte erkennbar waren . Für,  die
Expedition der Harvard -Sternwarte , die als Beobachtnugsort einen
Platz im Staate Alabama wählen wird , ist ein besonderer Apparat
hergestellt worden , der 4 Fernrohre »cbcneinnnder ans ein und
demselben Ständer vereinigt , sodnß eine Hnnmelsflache von
220 Quadratgrndcn um die sonne herum gleichzeitig phoiogruphirt
werden kann . Es wäre aber sehr zu wünschen , daß auch andere
Asttonomeii , und zwar an , besten solche, die da « Natnrschnuspiel
in Spanien oder Algier zu beobachten gedenken , sich an der suche
nach dem >» uthn >aßlich vorhandenen Planeten belheiligcn , da es
nur bei einer Beobachtung an zwei verschiedenen Sialionen mog-
ltch sein würde , die Bahn des Planeten am Hnnmelsgeivolbe zu
berechnen und ihn danach bei späteren vollständigen Sonnen¬
finsternissen . deren nächste übrigens schon im Jahre 1901 erfolgt,
wieder zu finden und genaner bestimmen zu können.

* Uet -schredene MMheilunge »». Das in Bangers Knnst-
ialon ausgestellte Gemälde von Franz Stassen „Der heilige
Franciscns"  wurde von einem hiesigen Kunstfreund erworben.
Wir gratuliren dem nuninehrigcn Besitzer de« stimmiingsvollcii und
feinsinnigen Gemäldes und freuen uns , daß dieses Kunstiverk nicht
nach außerhalb geht , sondern in Wiesbaden bleibt . Das Genmlde
wird mir noch bis znm nächsten Sonntag auSgeitellt blerben.

Nachdem wie wir schon mittheilten , die Knrvcrwultung das
Engagemenr di. s Berliner Philharmonischen Orchesters  mit
Or . Hans Richter  als Dirigenten zum Abschluß gebracht hat , rst
cs nunmehr auch gel » ngcn . die Verhandlungen mit dem K. n K.
Hofballmnsikdircktor Eduard Strauß  z » einem guten Resultate
zu führen . Der berühmte Dirigent wird mit seineui Wiener Orchester
an sechs Tagen , während der Ferien des Kurorchöfters , sowohl dre
Nachmittags - als Abendkonzerte im Kurgarten spielen ._

Kleine Chronik.
Die Strafkammer in Kempten  vernrthcilte den Kaplan

Ed . Schön von Seifnedsberg wegen fortgesetzter Verbrechen
wider die Sittlichkeit,  begangen an Konfirmand innen,
zu zwei Jahren Gefängniß . Stoff zu einem Antrag zur lex Heinze.

Das Schwurgericht in R a v e n 8 b u r g vernrthellte den Bahnhof-
verwalterKuhn vonBiberach wegen Sittlichkeitsverbrecheus
an vier Mädchen zu anderthalb Jahren Zuchthaus.

Wegen Verbrechens wider das keimende Leben verurtherlie du
Strafkammer in Mannheim  17 dortige Frauen zu Strafen von
2 Monaten Gefängnib bis 4 Jahren Zuchthaus . „

Ueber studentische nächtliche Rnhestoruugen in
öeidelberg  führte die „Mannheimer Volksstimme ' vor gernumer
§eit Buch . Seitdem wurden die Mujeniohne sanft und friedlich

.Heidelb . Tagcbl ." nichtswenigstens nielbete der Polizeibericht im ,!Wv.- — —
mehr von studentischer Ausschreitung . Be , nähere », Zufehen ergab
sich aber , daß es am Neckarstrand immer noch ziemlich lebhaft zu-
qing . Im Februar d . I . z. B . verzeichnet der Heidelberger Polizei-
bericht an zwölf Tagen nicht weniger als hundert¬
sechzehn Fälle von Unfug und Ruhestörung.  Freilich
waren nicht „Stndenten ", sondern „Personen im Polizeibericht als
die Urheber angegeben . Die „Riannheimer Volksstimme nimmt
wohl kaum zu Unrecht au , daß diese „Personen " meist zur „aka¬
demischen Bourgeoisie " zählen durften.

Was Alles nach Ansicht des Eentrnms wider Sitte und
Anstand  verstößt , ergiebt sich aus folgendem Vorfall : JmKarlS-
ruher Natnrheilverein hält ein Redner einen Vortrag über Geheime
und Mäiinerkrankbeiten . Das Centrumsblatt , der „Badische
Beobachter " , hat die Aufnahme des Inserates , durch das dieser
Vortrag angckündigt wurde , mit Rücksicht aus den Inhalt des Vor¬
trages verweigert . . 1V>. L. , „

In dem Walliser Bezirk Eouches , am Eingang des BinnthaleS.
liegt das Dörfchen A ns s erb in ; es zählt etwa 60 Emmohuer.
Seit 32 Jahren ist hier keine tzochzert mehr gefeiert
worden  und der jüngste Einwohner zahlt 17 Jahre . Da die
Kinder fehlen , so ist die Schule aufgehoben worden.

Der Herzog von Orleans  ist ans einer Jagd von einem
Wildschwein angegriffen  und mit den Hauern nicht uw
erheblich am Bein verletzt worden . Er liegt krank auf seiner Be,
sitzuiig in Villa Manrich in Sevilla danieder.

I », Vatikan  brach am 25 . d . M ., gegen 8O - Uhr Abends,
Feuer  aus . das rechtzeitig vvn einem päpstlichen Gendarmen , der

^ mit acht anderen in den vatikanischen Gärten die Nachtwache hielt,
bemerkt wurde . Diesen neun Ntann gelang es , wie man der

Köln . Bolksztg ." meldet , mit Hülfe von drei päpstlrchen Feuerwehr-
ieutcn , in emein Zeitraum von einer Stunde jebe Gefahr ab*
zuwendcn . Der Brand war in einem geheizten Ra »m der so-
aenanulen Onattro Eancelli entstanden , theilte sich aber glücklicher
Weise den Nebenzimmern , in denen sich das Archiv der Sacra
Ruota mit unzähligen wichtigen Dokumenten befindet , nicht mit.

Aus dem Gerichtssaut.
* Subavest . 23 . März . Seit der Einführung der neuen

Strafprozeßordniing in Ungarn , nach welcher Kapüalverbrechen
nicht , wie bisher , vor die Gerichtshöfe , sondern vor dre Geichwoienen
kommen , ereignete sich heute der erste Fall daß ein Dian » der auf
seine Gattin schoß , sodaß sie schiver verletzt zusammenbrach frer-
gesprochen wurde . Der Bäcker Johann Klistyan wurde von leiner
ningen , schönen Frau betrogen . , Bitten ^ »ud Ermahnungen
Seitens des Gatten halfen nichts , dre Fra » wollte von
ihrem lüderiicheir Lebe » nicht lassen . Ms sie eines Tages
ini Beisein des Gatten von einem Dicnßniaiin zu einem
Stelldichein abgeholt wurde , griff , der betrogene Gatte zu
einem Revolver und feuerte ihn auf die Frau ab . Sie kam m»
Spital , wo sie nach mehreren Wochen genas . Bei der heutigen
Schwurgerichtsverbandlung war der Mann »Kandtg . Dw Ge¬
schworenen aber sprachen ihn clnstimmig frei . Dieses B >d hat
im Publikuui , wie die „Corr . Hungaria bemerkt , große Billigung
gefunden . . . .

DoLksmtrrkschiMUches.

Aus Simtt und Leben.
vr . 1 . Giu Ptnuet srstrcht . Der ausgezeichnete Astronom

Pickerinq , Direktor der Sternwarte an der Harvard -Univerlitat rn
Ämerriä , hat für die im Mai bevorstehende vollständige sonnen-
ßnsterniß einen besonderen Plan ansgenrbeitet , der auf eine gründ¬
liche systematische Auftilchmig eines möglicher Weise zwischen dem
Merciir und der Sonne noch befindlichen Planeten abzielt . Dre

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten.
Societät  vom 28 . März , Abends 56 - Uhr . Credit - - tollen
235 20 Discolilo -Commandit 198 .30 , Staatsb . 136 .50 , Lombarden
28 — ' Gotthardbahn -Actien 141 .70 , Centralbahn — .— , Nordost-

Umonbah » — , Laurahütte 282 .80 , Bochunier 283 .50,
Gelsenkirchener — , Härpener 286 .50, Italiener 94 .50 , Dresdener
Bank Darmstädter Bank Berliner Handels -Geiellschaft
_Hibernia — , 3-proc . Portugiesen 26 .20, Northern ShareS

Türken -Loos 'e — . Tendenz : fest.

.Harvard -Sternwatte H die^Gepflogenheit . zu Sonnenfinsternissen
«. . c— <— es fei beuu , oöl3 vlekeine besonderen Expeditionen aaSzurutten,

Lösung einer bedeutsamen wissenschaftlichen Frage in Aussicht steht.
I » solchem Falle aber werden reichliche Mittet für einen derartigen
Zweck bewilligt , die auch zur Herstellung besonderer astronomischer
Instrumente ausreichen . Die Frage , ob innerhalb des Mercur,
der jetzt der nächste bekannte Planet nach der Sonne zu rst,

131 * Morgeu - Austztde enLiMI 4 Kettag * « .
darunter die Sonderbeibage
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Wessel, Pvz. u. 8tg.
Wcstd. Jute-Spinn.
Zellstoflfb. Waldh.
Zellstoffv. Dresden

140.
242.50
94.901

148. .
100.20|
11.3.
97.
89 501

243.
95.

Gr.Russ.B-B.-Gh M.
Russ. Sildwest »
ltyfiRan-Uralsk. Jt
Anatolisehe

97.10
99.30

Ucrgnerli « -MCtie .»

1896 » | —
I »iduutrie "Actle " .

lianh -äctien
Dtsche Reichshank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berk Hnndelsg. ult.
Darm st. Bank »
Deutsche Bank »
D. Geness-Bank »
» Vereinsbank
Discont.-Comni. »
Dresdner Bank »
Franks. Hyp.-Bk.
< » Hyp.-Or.-Ver.

Mitteid. Creditb.
Rat .-Bk. f. Dtsclil.
Riivnb. Vereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod.-Cred.-Bk.
Rhein. Cveditbank

» Hyp.-Bank
Schaaffhaus. B.-V.
büdd. Bank Manfili.
Südd. Bod.-Cr.-Bk.
Wiirtt. Vereinsbk.
Üesterr.-Dng.Bank
Gestern. Lämlerbk.

» Creditaust.
Dngar. Creditbk.

» Esk.u.W.-B.
Dnionbk. in Wien
Wiener Bk.-Verein
Allg. Eis. Bkges.
D. Eft. u. Wchs.-Bk.
Mein. Hypoth.-Bk.
Banquc Ottomane

s) 4.

157.
194.50

124.90
172.90
14360
214.20
112.45
119.50
198.60
160.70
178.
129
113.65
142.45
214.50
136.90
138 70
144.30
162.25
139.95
113.40
158
144.50
120.60
119.10
235.20
187.
123.50

135 50
106.
128.60
129.
114 65

Anglo-Ct.-Guano
Bad. And-  u. Sodaf.

Zuckerf. Wagb.
Bievbr.-Ges. Frkf.

Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardh.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Gräfl & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Obern. Fahr. Griesb.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gld.- u.Silb.-Sch.
Aligem. Elekt.-G.
Int. Kiektr. G. Wien
Elect. A. Soliuckert
Helios Elektr. -Ges.
Elcktr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Franks. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Llovd

110.
396.
76.60. .

138.50 6.
148.50>4-
234.
129.
189.
75.

129.
143.
251.
119.
245.
109.
106.
95.

188.50

Bochum.Gnssstahl.
Goncordia, Bgb.-0.
Courl Borgw.-A.-6.
Gelsenkircb.
Harpener Bergbau
llibern .- Borgw.-G.
Hugo b.Buer i. W.
Kaliw. Aschersleb.

» Westsregeln
Massen, Bgb.-Gos.
Oest. Alpin« Mont.
Riebeck. Montan
Ver.51ön.&Lamah.

282.401
334.

217.
235.40
252.20|

150. .216.20
207.50]
264. .
227.20
279.80

95.

96.

155.3016.
252.
191.

172.10

250.
254.
141.
232. ,
154.75 f
99 14-

379701 f-
125.50

Zf.
Albroclit Gold Jt

» Silber fl.
Böhm.Nord.Gld.fl.

» West Slb. »
» » Gold Jt

Elisabeth stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Gest.Localb.Gld.Jt

» Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Slid.Lomb.Gd.
» » » »Jt
, » » »Fr
» » »1871»»
» vng .Stsb.G. fl.
» » » » Jt
» > 1-8Ein. Fr
» » 9 »
» » v. 1885
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold Jt

Raab-Oedb. »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb.) Jt
Ung. Galizische fl

Ai » . EUciilii -Wonil*
Atlant. & l’ac. 1937
Brunsw. & W. 1938
Oalif.Pac.I.M. 1912
Oalif. u. Ol cg. I. M.
do.(JoaqVajl ) 1900
Chic.Buri.Nor.1927
»Milw-St.Paul 1910
. . . . 1921
» » » » 1989
Chic.Roek.Isl. 1968
Denv.&RioGr. 1935

» » » » 1930
GeurgiaCentr. 1937
Illinois Centn. 19:>3
Louisv.&Nsh. 1921

» » » MO
NortbPao.I.M.1921

dv. Prior.L. 1997
do. Gen. » 204/

Oreg.-CaU .M.1927
Oreg.Rw-Nav. 1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCal.1905/6
Wst.N-Y-l’h. 1937

Gen.M.&C.
i»r« »a«li *rlere.

Bayr.Vrb.Mnob. Jt
Nürnb.

81.30

110.70
118.90
120.65
110.10

106.60
98.30
91.15

102.80

104.35
66.80

100.45
103.10
117.
108.
113.
74.

4. . Pr . 99 unverlsb. Ji 100.80
3" , » C.-Ubl 87u.91 » 92.
3V«
4. .
4. .

» » 96 unk.1906» 92.50
Pr . H.-lt.S. 8-12*
. » >15-18.

99.10
99,30

4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.
3‘/t » » » » 91.85
4. SUd.B.-Gd.Mnch.» 100.30

> » » » 93.40
4. . Schwert 100.
3*/e » 88.90

Zf.
4. .
4. .
5. .
3'/.
3V*
3l/>
3. .
4. .
3.2
4. .
3. ,
2>/i

Pfdbr. »
» »

B.Hyp.-u.W.-B. »
» » » » »
D. Grundsch.-B. »
Fkt.Hyp. 8 XIV. »-XVI . »

>All. »
> XV. .

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. *

» »

»
Meinin
» H.-

165.
229.50
286.
126.80

ltal . gar. E.-ß . Lire
» » 500r
» Mittelmoer »

Livorneser »
Toscan. Central »
Westsic. v. 1879 »

.Hyp -Ü. »
i.unk.1900

1905 Jt
Mttid.Bodc.Oireiz»
Rass.Ldb.div.Lit .»

» Lit.MN »
» » P »
» » O »

Pfalz. H.-B.v.86»
» » »

Pomm.H. A.-B. »
Pommer. A.-B »
Pr.C.-B.- l‘f.86u .89
»94 unk.b. 1900  Jt
»96 » » 1906

100.30
93.40

100.
93.

100.50
93.60
99.40
99.70

101.50
93.50
94 50
98.95
99.50
92.
92 50
92 90
99 50
92 90
92 50
95.90
95.50
97.50
98.

100.20
93.
99 50
92.50
92.
92.

Verulnsl. ln Prooentsn
Bad. Präm.Th.100 1 -
Bayer. » » 100
Don.Regul. ö.fl.100
Goth.Ptd.I.Th.100

162.90
129.30
116.5Q
110.80
134 45
41.40

131.

II. » 100
Köln-Mind.Th.100
Madrider Fr. 100
Moin.Pr-Pt.Th.100
Oest.v.1854H.fl.'250

, »1860 » 500
Oldenburger Tli.40
Stuhlw-R.-Gr «150 -
Türk.Fr400(i.C.7b) 1122.20

Onverulnulioha per Btuot
— iKnsbach-Gunz.tl.7

Augsburger »7
Braunschw. Th.20
FinläadisubeTh.iO
Freiburger Fr.15
Genua Lg. 150
Mailänder Fr. 45

» »10
Meininger fl. 7
NeuehAtelü! Fr. 10
Oesterr. v.64 fl. 100
»Credit »58 » 100

Pappenheimer fl.7
t )ng.Staats !!,fl.100
Venetianer Le. 30

136.50
127.60
98.60

129.20

25.
141.50

13.

341.40
335.

284.30
22.95

Weeli «el
Amsterdam . . • • • •
Antwerpen-Brüssel .
Italien.
London . - . .

Schweizer Bankplätze
Wien . . .

kurze Siel».
168.66
81.05
75.95
20 48
81.20
80.55
84.15

U « Id u . l»« pier « etA
20-Franken-Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten.
Engl. Sovereigns. .
Kuss. Banknoten .
Amerik. » •
Französ. » •
Oesterr. » •

öo , * bedeutet ohne Zinsen.
92.20 Icompt - Rot. Dchscbn. Court.
99 501 (Iltimo-Notir. erster Court.

16.26
4.19
9.65

20.43
216.

4.17
81.20
84.15

alhalla-
l| ★★Theater . » %

Vom 16 . Bis SO . Jlärai
Das grossartige II. föärz-Programm.

Georg Gau.
The JIiiHtannii Astor -BiGinont -Trio5

Sisters Mengler 5 3 Wotpertsf
Vera Mario t C» rl «»st «>ns Ansstattiings -Feeriei

BäoinatOErraiili etc

T¥s *r
liääE ' ae

K ' nr
kurze
Zeit.

Dvuuerstag , deu SS . März , Abends 8 Uhr:
Gesammtprobe.

(Lehte Clavierprobe .) ^332

llezlrksverda Altstadt.
Die diesjährige

General-Bersammlimg
findet am Freitag , de» » S . März , Abends S Uhr,
im oberen Saale der Ä)tai »zer Pierhaile , Mauergasse,
statt und ladet die Aiiigiieder mit der Bitte um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen ergebenst ein £ 664Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Berichterstattung des Kasstrers.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Bezirksabgrenzungu. eventl. Statuten-Aenderung.
ö'. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.  _

vfßufctlt stS»e' !'eiÄ ' Btechscheere,V .a... rv... _ _ _ 4 blsT.VffiV.VVtf t &L äl»Mßi u a re.

r
Ir
♦r
II
♦
❖
♦

i
i
I
»

t
♦
*
fr

M«MW-NNWs.
»ÄÄSSÄÄS
1 Posten Baumvottst »nette Meter 28  Pf.
| (JrtitUUC ff  20 „
1 fertiger Kistenbezüge per Dtütk 1 Mk.
, „ Handtüdier Meter 1« Pf.
Bessere Qualitäten Ttubenyandtücher Meter 20.

24, 28  Pfj"
1 Posten Betltuchstoffe ohne Rayt Meter

«O Pf . an.

!Fertige Schürze« !
Träger -Schürze 70  Pf«
Kinder-Schürze 25  Pf.
Schwarze Schürze 80  Pf.
Meiste Schürze 50  Pf.

14. Marktstratze 14.

22 ,

von
3953

rrr
rrrrrr

Tapezirer -Utenfttten
fittaar-Ma,chine» Leitern, Bretter, t LMage« re.

335?. .. neHamen̂weaen Iiutqabe de« Geschäfts.
Ä » m.d 2,

^egen Umzug kleine u. grosse Holztaehen «. Brciiaen.
ilnle,s , Schnitzen , lzeder - u. Marton -Gegenstände,
itickereien etc. im Ausverkauf der %' ietor ’selie «*
Gunstanstalt , Taunusstrasse 13. 4052

Verbnafslokal vom 1. April:
M 'ebergasse 88.

Schule und Hensionat vom
1. April : Tautiu »*trasse IS
(im Hause August Engel).

Nur
k ui ’ze
Zeit.

Nur
kurze
Leit.

Für Besitzer
von Fahrrädern. Equipagen und Motorwagen empfiehlt es sich, sich
nach dem Werth einer guten Bereifung zu erkundigen. Bon Fachleuten
wird der Continental Pneumatie als ein erstclasstges Fabrikat empfohlen.

Der

Continental Pneumatie
ist die vollkommenste und zuverlässigste Bereifung für alle Fahr¬
zeuge. Erstclassig in Material und Ausführung, sinnreich in der

Construction.

(1A0DTCHQI1Ct GI1TTAPEROSA CO» llAffliQVEV. (, *VS



«eite 4 . S» . März 1900. LvieSb «»ener Tagblar . (Mork - .. «uSt,ade ). «erla « . « anggaffe 27 . 4 » . * *• **» •

F iportwageiT T Hängematten.p ™ L . Neu ! Siesta -Hängematte,
^ - . 1. — ¥1 .. _ 1„ / >/ I / um a  It ' si ¥ I kl .aparte Farben , moderne Fa ôns

von O Mit . an.

Verkauf zu anerkannt streng reell billigsten, aUer festen Preisen.

Neu ! Siestn -Hängematte,
das Idoal von llequemliohkeit,

eingeführt boi der Kaiserlichen Murine.

Specialität : Neuheiten.

Vriuinph - Feblstiilile , " T|
selbslthtitige Kosuiosstülile.

1 88iSzum  Hooh - und Niederstellen, »»
mit Closet, von « Mir . a n.  I

Versandt iiacli auswärts.
' MCM V TT - . . . . ! Best assortlrte * « aianterle-Ad Ellenbogengasse Kund  spiciwaeren-flesrhSr*. — — ‘tJ

»fetten, Ringe , Quasten, auch einzeln,m v tm - » » r _ _ _ 7" Ja .. .

complet, per Glück
^ _ Mk. 5.50.,

Rostjten , Ringe » Quasten, an» einzeln, empfiehlt 3907
<»eorg '/ . olilimer . Schmalbacherstraste 25.

50  Ps. Neue NinPipsel 50  Ps .,
jithrige, gut erhaltene per Pid . 40 Pf ., io lange Vorrath , türk.
Zweifchen 22. 30, 34 und 40 Pf .. CatHarinapflanmen 45 Pf .,
calif. Riesenpflaumen und entsteinte tiirk. Zwctschc» L 60 Ps ., fowre
vorzügi. gemischtes Obst Ä 35 und 55 Pf . nnd alle übrigen getr.
Obstsorten in preitztverthen Qnatitöten. *Vj

Lebknsmittkl-Consnmgeschäst M.  Woll » fi » Michelsverg 14«Eier
Frische Sied -Eier 25 Stück Mk. 1.20 bis 1.50.

„ Land- nnd Trink-Eier L 8 Pf.

TAN srisA prima Mahm-TkWutter. Kaud-,
Kollr- uuü KGielstMer

zu den billigste» Tagespreisen. ^ 54
Hugo Stamm . Stiftstraße 17.

stet« zu haben in der
Bindweiden

N204

Billigste BozugsguSlIs für

l ir
rr 14!»<*!1t**»•MlÄ.IIu Cm*4I*

9. Kleine Uurgstrasse 9.
■teste ii Jedem Hrel ». 3704

D en besten«.billigsten gebrannten Maffec ScllllClC«kauft man in der Kaffee - Brennerei vonBlindenanstalt , Walkmüblstrahe 13.

Kirchgasse
49. 3721

Wir empfehlen als besonders preiswert !! :
1 Eisen -Bettstelle mit Spiral -Boden,
1 Seegras -Matratze,
1 Feder -Oberbett,
1 Feder -Kissen,
1 Holz -Bettstelle,
1 Sprungrahmen , _ . „ ..
1 dreitheilige Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder - Kissen,
1 elegante Holz -Bettstelle mit Aufsatz,
1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,
1 elegante Holz -Bettstelle , nussb .-polirt,
1 dreitheii aRosshaar -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

Grosse Auswahl in Kinder - Bettstellen.
Wir übernehmen für die Haltbarkeit nnd gediegene Ausführung der bei «ns

gekauften Bettwaaren die weitgehendste Garantie.

Frank & Marx
Wiesbaden , „Kinn Storchliest 44

JJ
■msm &aBZ

Knaben- Anzüge
Chice schöne Sachen. Biesige Answahl.

Knabenhosen
in allen Grössen. Carl Hetlinger,

Specialität Schulanzüge.

Ecke Ellenbogen-nnd
Nengasse.

—
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